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PROVINZ WESTPHALEN. - REGIERUNGS-BEZIRK ARNSßERG. - KREIS MESCIIEDE.

Das Rittergut B 0 c k um gehörte ursprünglich einer
Familie von B 0 c k um. In späteren Jahren kam es an eine
Familie von Wesseler und zwar durch Tausch gegen das
in der Soester Börde, Kreises So es t beleaene Ritter g ut, <:>
Weslarn. Der Vorbesitzer des letzteren Gutes nahm den
Namen von Bockum-Dolffs an.

Das Rittergut Bockum verblieb länaere Jahre im Be­
sitze der Familie von Wessel er , bis es endlich an männlichen
Descendenten fehlte. Die älteste Tochter des zuletzt ver­
storbenen von Wessel er wurde Gutsnachfolgerin und ver­
miihlte sich mit einem Herrn von K lei n Sol' 0' e n als aber

,

w.   9.

aus dieser Ehe keine Nachkommen entstanden, ging der Besitz
des Gutes an die zweite Tochter Über. Diese verheirathete
sich mit einem JohaDn von Papen zu Werl. Diesem, Oberst
zur Zeit des 30jährigen Krieges, wurde vom Kaiser Fer­
dinand auf sein Gesuch die Erlaubniss ertheilt, den
Namen Wesseler fortzuführen. Aus dieser Ehe ent­
slJrossen auch. nur weibliche Nachkommen. Die älteste
Tochter wurde Besitzerin des Guts und verehelichte
sich mit dem Freiherrn von Schade zu Salvey. Seit
der Zeit verblieb das Rittergut Bockum in dem Besitze

, der freiherrlichen Familie von Schade bis zum Jahrc 1841,

wo der letzte Besitzer dieses Namens, Freiherr Joseph
von Schade am 18. Oktober ohne Erben starb. Er hatte
das 'Gut nach vorheriger AIlodifizirung desselben seiner Nichte
der Freiin T her e s i a von Sc h ade, Tochter seines Bruders
Franz Carl Freiherrn von Schade-Enger testamenta­
risch vermacht. Diese Theresin, von Schade verehelichte
sich am 25. November 1841 mit dem Freiher,rn J ohann
von Devivere, später Landratll des Kreises Meschede
und Major bei der Landwehr, dem jetzigen Besitzer des
Gutes wclches ein Areal von circa 1200 preussischen,

Morgen umfasst.
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